
Neue Methoden in der Leitung der Wirtschaft

Das Zentralkomitee wies wiederholt darauf hin, daß die Leitung 
der Betriebe den sozialistischen Produktionsverhältnissen entspre
chen muß. Der Kapitalismus verbreitet die Theorie vom „Manager“, 
der auch der Genosse Fritz Selbmann das Wort geredet hatte. Dem
gegenüber hat jedoch in einem sozialistischen Betrieb jeder Arbeiter 
das Recht auf bewußtes, schöpferisches Mitwirken bei der Produktion 
und der Leitung des Betriebes, während sich die Leiter der sozia
listischen Betriebe dadurch auszeichnen müssen, daß sie sich als 
Leiter von Kollektiven werktätiger Menschen bewähren. Produk
tionsberatungen, ökonomische Konferenzen und ständige Aus
sprachen mit den Werktätigen sind echte Elemente der Teilnahme 
der Arbeiter an der Produktion und der Leitung sozialistischer Be
triebe.

Die Partei widmete den Fragen der Verbesserung der Leitung und 
Planung der Volkswirtschaft in der Berichtsperiode große Aufmerk
samkeit. Es kam darauf an, den Widerspruch zwischen den sich 
schnell entwickelnden Produktivkräften und den überholten Formen 
und Methoden in der Planung und Leitung der Volkswirtschaft zu 
lösen.

In verschiedenen Plenartagungen, besonders auf der 33. und den 
folgenden, beschäftigte sich das Zentralkomitee mit den Fragen 
einer grundlegenden Veränderung der Arbeitsweise und Struktur 
des gesamten Staatsapparates. Es kam darauf an, in der gesamten 
Volkswirtschaft den demokratischen Zentralismus als Einheit von 
zentraler planmäßiger Leitung und der Teilnahme der Werktätigen 
an der Leitung von Staat und Wirtschaft auf höherer Stufe durch
zusetzen.

Bereits in den Jahren 1954/55 wurden Maßnahmen zur Verein
fachung der Planung und damit verbunden zur Erweiterung der 
Rechte der Ministerien, Hauptverwaltungen und Werkleitungen ein
geleitet. Dadurch wurden den Wirtschaftsleitungen größere Voll
machten und eine größere operative Beweglichkeit zur Erfüllung 
ihrer Aufgaben gegeben.

Das Gesetz über die örtlichen Organe der Staatsmacht vom Januar 
1957 erweiterte bedeutend die Rechte und Aufgaben der örtlichen 
Organe der Staatsmacht in den Fragen der Leitung der örtlichen
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